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Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Februar 2019
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 3
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Bundesregierung

Zeitverlauf

weniger / gar nicht zufrieden

sehr zufrieden / zufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? 
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Angela Merkel CDU +1

Heiko Maas SPD +1

Olaf Scholz SPD ±0

Annegret Kramp-Karrenbauer CDU -8

Sahra Wagenknecht* Linke +1

Christian Lindner FDP -2

Robert Habeck Grüne ±0

Horst Seehofer CSU -1

Ursula von der Leyen CDU ±0

Hubertus Heil SPD -4

Andrea Nahles SPD -1

Andreas Scheuer CSU

Alexander Gauland AfD ±0
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68
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33
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42
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Februar 2019 / * zu Dezember 2018 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit

Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von…?
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Angela Merkel CDU

Horst Seehofer CSU

Ursula von der Leyen CDU

Andrea Nahles SPD

Sahra Wagenknecht Linke

Christian Lindner FDP

Heiko Maas SPD

Alexander Gauland AfD

Annegret Kramp-Karrenbauer CDU

Olaf Scholz SPD

Andreas Scheuer CSU

Hubertus Heil SPD

Robert Habeck Grüne
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Keine Angabe

Politikerzufriedenheit: Bekanntheit (Name genannt)

Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von…?
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Bewertung abgegeben

kenne ich nicht / 

kann ich nicht beurteilen / weiß nicht
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Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen können, geben Sie das bitte 

an. Sind Sie mit der politischen Arbeit von Angela Merkel…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheits-Mittelwert 

der Legislaturperiode

Politikerzufriedenheit: Angela Merkel

Zeitverlauf
sehr zufrieden / zufrieden
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Alle gleich / interessiert mich nicht / ist mir egal / weiß nicht / keine Angabe

Was meinen Sie: Welche Partei hat sich mit ihren politischen Inhalten bisher in der aktuellen Bundesregierung am stärksten durchgesetzt: die CDU oder die CSU oder die 

SPD?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / *ARD-DeutschlandTREND EXTRA vom 15.02.2018
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Alle gleich / interessiert mich nicht / ist mir egal / weiß nicht / keine Angabe 9

Bundesregierung: Welche Partei setzt ihre Inhalte durch?

CDU CSU SPD CDU CSU SPD

Welche Partei hat sich Ihrer Meinung nach bei den politischen Inhalten am

stärksten durchgesetzt: die CDU oder die CSU oder die SPD?

48

14 16

29

10

31

März 2019 Februar 2018* (Nach Abschluss der Koalitionsverhandlungen)

Was meinen Sie: Welche Partei hat sich mit ihren politischen Inhalten bisher in 

der aktuellen Bundesregierung am stärksten durchgesetzt: die CDU oder die 

CSU oder die SPD?
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10

59

37

bis zur nächsten 
Bundestagswahl im Amt bleiben

vorzeitig für Nachfolger/in Platz 
machen

+2 -2

im Amt bleiben vorzeitig Platz machen

Parteianhänger
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Grüne
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FDP

AfD
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71

67
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57

19

24

26

30

34
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79

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Dezember 2018
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Ist mir egal / interessiert mich nicht / weiß nicht / keine Angabe

Kanzlerschaft Merkel – volle Amtszeit oder vorzeitig Platz machen?

Sollte Angela Merkel bis zur nächsten Bundestagswahl in zweieinhalb Jahren im Amt bleiben oder sollte sie vorzeitig für einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin Platz 

machen?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Ist mir egal / interessiert mich nicht / weiß nicht / keine Angabe

Kanzlerschaft Merkel – volle Amtszeit oder vorzeitig Platz machen?

Sollte Angela Merkel bis zur nächsten Bundestagswahl in zweieinhalb Jahren im Amt bleiben oder sollte sie vorzeitig für einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin Platz 

machen?
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Angela Merkel hat deutlich an Rückhalt in der 

Regierungskoalition verloren.
-2

Die Koalitionsparteien sind zerstritten und haben 

keinen gemeinsamen Kurs.
+7

Nach Startschwierigkeiten hat die Große Koalition in 

einen guten Arbeitsmodus gefunden.

stimme zu stimme nicht zu

81

70

28

17

26

68

Ich nenne Ihnen jetzt einige Aussagen zur Bundesregierung aus CDU, CSU und SPD in Berlin. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie ihr zustimmen oder nicht zustimmen.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu September 2016
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Ist mir egal / betrifft mich nicht / interessiert mich nicht / weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zur Bundesregierung
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14

36

49

Verwendung Milliardenüberschuss aus dem Bundeshaushalt 2018

Schuldenabbau finanzielle 

Entlastungen der 

Bürger

Investitionen

-5 +16 -9

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Juli 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Momentan wird darüber diskutiert, wie der Bund seinen Milliardenüberschuss aus dem Haushalt 2018 verwenden soll. Was denken Sie: Wofür sollte dieser Überschuss 

verwendet werden: für den Schuldenabbau oder für finanzielle Entlastungen der Bürger oder für Investitionen, zum Beispiel in die Infrastruktur? 

Formulierung im Juli 2017: …für den Schuldenabbau oder für Steuersenkungen oder für Investitionen, zum Beispiel in die Infrastruktur?
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Bildung

Gesundheit und Pflege

Sanierung von Straßen, Brücken und Schienen

Klimaschutz

Digitalisierung und digitale Infrastruktur

Bundeswehr

Forschung und Entwicklung

33

32

10

9

7

3

3

Angenommen, die Ausgaben für staatliche Investitionen würden erhöht. In welchen Bereich sollten Investitionen Ihrer Ansicht nach vor allem fließen? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Bereiche für staatliche Investitionen

14
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Schutz der Gesundheit der 

Bürger in den Städten

Vermeidung von 

Einschränkungen für Autofahrer, 

wohin sie fahren dürfen

Interessen der Diesel-Besitzer

Interessen der Autoindustrie

53

24

17

2

Am Donnerstag entscheidet der Bundestag über die Grenzwerte für den Schadstoffausstoß von Dieselfahrzeugen. Bei der Diskussion um Grenzwerte und Diesel-

Fahrverbote sind ja verschiedene Aspekte zu berücksichtigen. Was ist Ihnen dabei am wichtigsten? Und was ist am zweitwichtigsten? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Diesel-Fahrverbote: wichtigste Aspekte in der Diskussion um Grenzwerte

15
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Interessen der Diesel-Besitzer
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Interessen der Autoindustrie
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Diesel-Fahrverbote: wichtigste Aspekte in der Diskussion um Grenzwerte
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Am Donnerstag entscheidet der Bundestag über die Grenzwerte für den Schadstoffausstoß von Dieselfahrzeugen. Bei der Diskussion um Grenzwerte und Diesel-

Fahrverbote sind ja verschiedene Aspekte zu berücksichtigen. Was ist Ihnen dabei am wichtigsten? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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28 30

38

Wohnortgröße

bestehende 
Grenzwerte sollten 

gelten

Fahrverbote sollten 
erst bei höheren 

Grenzwerten greifen

sollte gar keine 

Fahrverbote geben

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Diesel-Fahrverbote

Für mehrere Städte in Deutschland, in denen Stickoxid-Grenzwerte in der Luft überschritten werden, haben Gerichte Fahrverbote für Dieselfahrzeuge angeordnet. Die 

Bundesregierung will Fahrverbote verhindern, weil sie aus ihrer Sicht erst bei höheren Grenzwerten verhältnismäßig sind. Sollten Ihrer Meinung nach für Fahrverbote von 

Dieselfahrzeugen die bestehenden Grenzwerte gelten? Oder sollten die Fahrverbote erst bei höheren Grenzwerten greifen? Oder sollte es gar keine Fahrverbote für 

Dieselfahrzeuge geben?
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Persönlicher Nutzen von guter Wirtschaftssituation

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Die wirtschaftliche Situation in Deutschland ist derzeit gut. Haben Sie den Eindruck, dass Sie persönlich von dieser guten wirtschaftlichen Situation profitieren oder nicht?

Formulierung im April 2017: Die Wirtschaft in DE ist zuletzt kräftig gewachsen. Haben Sie den Eindruck, dass Sie persönlich von diesem Wachstum profitieren oder nicht? 
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Persönlicher Nutzen von guter Wirtschaftssituation

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent / *ARD-DeutschlandTREND April 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Die wirtschaftliche Situation in Deutschland ist derzeit gut. Haben Sie den 

Eindruck, dass Sie persönlich von dieser guten wirtschaftlichen Situation 

profitieren oder nicht?

52

44

profitiere profitiere nicht

April 2017*

19

38

60

profitiere profitiere nicht

März 2019

Die Wirtschaft in DE ist zuletzt kräftig gewachsen. Haben Sie den Eindruck, 

dass Sie persönlich von diesem Wachstum profitieren oder nicht? 
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Persönlicher Nutzen von guter Wirtschaftssituation

Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 20

Die wirtschaftliche Situation in Deutschland ist derzeit gut. Haben Sie den Eindruck, dass Sie persönlich von dieser guten wirtschaftlichen Situation profitieren oder nicht?

Formulierung bis April 2017: Die Wirtschaft in DE ist zuletzt kräftig gewachsen. Haben Sie den Eindruck, dass Sie persönlich von diesem Wachstum profitieren oder nicht? 
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Europa interessiert mich nicht / weiß nicht / keine Angabe 

Bevorzugter EU-Kommissionspräsident

Bei der Europawahl im Mai bewerben sich Spitzenkandidaten der europäischen Parteien um das Amt des Präsidenten der europäischen Kommission. Für die 

europäischen Christdemokraten tritt der Fraktionschef der Christdemokraten im Europäischen Parlament, der CSU-Politiker Manfred Weber, an. Für die europäischen 

Sozialdemokraten der niederländische EU-Kommissar Frans Timmermans. Wen würden Sie persönlich als Kommissionspräsidenten bevorzugen: Manfred Weber oder 

Frans Timmermans? Wenn Sie Manfred Weber und/oder Frans Timmermans nicht kennen, sagen Sie mir das bitte.

27
23
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35

Manfred
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Timmermans
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beiden

kenne 

Kandidat(en) 

nicht

21
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Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame 

Disproportionaler Ansatz (West/Ost 70:30) 

Erhebungsverfahren Telefoninterviews (CATI)

Erhebungszeitraum 11. bis 13. März 2019

Fallzahl 1.508 Befragte

Gewichtung nach soziodemographischen Merkmalen

Sonntagsfrage mit separater Gewichtung

Schwankungsbreite 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Ansprechpartner Michael Kunert, Reinhard Schlinkert, Heiko Gothe

Kontakt  Berlin: 

@  indi@infratest-dimap.de

Studieninformation
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SONNTAGSFRAGE BUNDESTAGSWAHL
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Reihenfolge der Parteien entspricht dem Ergebnis der letzten Bundestagswahl
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zum ARD-DeutschlandTREND vom 14. Februar 2019

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl

29

17

13

8 9

19

5

CDU/CSU SPD AfD FDP Linke Grüne Andere

±0 ±0 ±0 -1 +1 ±0 ±0
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf

BTW‘05
CDU/CSU: 35,2

SPD: 34,2

Linke: 8,7

Grüne: 8,1 

FDP: 9,8

BTW‘09
CDU/CSU: 33,8

SPD: 23,0

FDP: 14,6

Linke: 11,9

Grüne: 10,7

BTW‘13
CDU/CSU: 41,5

SPD: 25,7

Linke: 8,6

Grüne: 8,4

FDP: 4,8

AfD: 4,7 

BTW‘17
CDU/CSU: 32,9

SPD: 20,5

AfD: 12,6 

FDP: 10,7

Linke: 9,2

Grüne: 8,9

17 SPD

29 CDU/CSU
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9 Linke
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SONNTAGSFRAGE EUROPAWAHL



ARD-DeutschlandTREND März 2019

Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Europawahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Reihenfolge der Parteien entspricht dem bundesweiten Ergebnis der letzten Europawahl
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zum ARD-DeutschlandTREND vom 14. Februar 2019

Sonntagsfrage zur Europawahl

32

19 18

7

11

6 7

CDU/CSU SPD Grüne Linke AfD FDP Andere

-1 +1 -1 +1 +1 -1 ±0

Andere Parteien
Alle Einzelparteien liegen

momentan jeweils unter 3

Prozent. Wegen der bei

Europawahlen fehlenden

Sperrklausel haben auch

Parteien mit einem Stim-

menanteil von 1 Prozent und

weniger Chancen auf ein

Mandat. 2014 erhielten so

die Freien Wähler, die

Piraten, die Tierschutzpartei,

die NPD, die Familienpartei,

die ÖDP sowie Die PARTEI

jeweils einen Sitz.
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Europawahl 

wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent

Europawahl: Wahlergebnisse und Sonntagsfrage
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